
 
 
DEHOGA Sachsen-Anhalt e.V. 
Stieglitzweg 27 
39110 Magdeburg 
Tel.: +49 (391) 56 171 93 
Fax: +49 (391) 56 171 94 
presse@dehoga-sachsen-anhalt.de 
www.dehoga-sachsen-anhalt.de 
 

 

 

 

Pr
es

se
m

itt
ei

lu
ng

 

 
 
 
21.04.2020  
Gastgewerbe - Leere Stühle, leere Betten, fehlende Umsätze  
 
Am Freitag, den 24.04.2020 zwischen 11-13 Uhr werden Gastgeber landesweit 
an verschiedenen Standorten im Bundesland auf sich und ihre Situation 
aufmerksam machen. 
Folgende Aktionen im Land sind geplant: Leere Stühle und Aktionsplakate sind 
u.a. hier zu sehen:  
 
Standort Unter anderem vom DEHOGA vor Ort... 
Goitzsche Seeufer Annett Beyer – Kreisvorsitzende & Bistro Pelikan 

Andreas Beuster - Restaurant Seensucht 
  

Strandbad Arendsee Burghard Bannier - Präsidiumsmitglied &  
Inhaber Hotel Deutsches Haus  

Domplatz - Naumburg Jürgen Becker - Kreisvorsitzender &  
Inhaber Hotel Villa Ilske  

Marktplatz - 
Halle/Saale 

Bodo-Peter Czok - DEHOGA Kreisvorsitzender  

Schlossplatz -  
Lutherstadt Wittenberg 

André Grams - Kreisvorsitzender & Inhaber Hotel am 
Schwanenteich 

Domplatz & Landtag  
Magdeburg 
 
Organisiert von Vereinigung MD 
Gastronomen in Kooperation 
mit dem DEHOGA Sachsen-
Anhalt e.V.  

Matthias Nawroth – Vereinigung MD Gastronomen &  
Inhaber Ratskeller Magdeburg  
 
Michael Schmidt - Präsident & Inhaber Gasthaus Zur Henne 
Naumburg 

Marktplatz Stendal Manfred Hippeli - Kreisvorsitzender &  
Inhaber Gasthaus Güldene Pfanne Havelberg 

Marktplatz 
Wernigerode  

Christian Wieland - Präsidiumsmitglied & Hotel Weißer Hirsch 
Kerstin Nagy - Hotel Am Anger 

Wörlitz Eichenkranz  Michael Pirl - Vizepräsident & Inhaber Ringhotel Zum Stein  

Die Orte sind angefragt und die Aktion findet nur nach behördlicher 
Genehmigung statt. 
 
Mit dieser Aktion wolle man auf die bedrohliche Situation der Branche 
hinweisen. Leere Stühle, leere Betten, fehlende Umsätze, aber auch fehlende 
Hilfspakete!  
Mit dem Wirtschaftskreislauf unserer Branche werden zunehmend auch 
Lieferanten und Partner der Branche belastet und dadurch ebenfalls tiefer in 
die Krise reingezogen.  
So beklagen auch DJ‘s, Messebauer und Zulieferer in diesem Zusammenhang 
existenzbedrohende Ausmaße! 


